Methodische Vorüberlegungen zur Unterrichtseinheit: „Ludwig van Beethoven“:

Der geplante Gesamtverlauf der Einheit:


Geplant ist eine Einheit über 3 Stunden. 
1. Stunde: Erster Kontakt und Herstellung einer affektiven Beziehung zum Thema Beethoven.

2. Stunde: Beleuchten seines Persönlichkeitsbildes durch Bilder, Hörbeispiele, Quellenarbeit und Analyse

3. Stunde: Anhand der gewonnenen Erkenntnisse über die Persönlichkeit Beethovens beleuchten seiner Biographie durch Filmausschnitte und weitere Quellen.
Die Voraussetzungen:

Die Klasse 11A hat 23 Schüler. Die Schüler sind dem Fach Musik gegenüber recht aufgeschlossen und gut motivierbar.


Der bisherige Verlauf:
In der 1. Stunde der Einheit „Ludwig van Beethoven“ sollten die Schüler verschiedene bekanntere Werke Beethovens erkennen und über das Hören und über eine Kurzanalyse dieser Werke einen ersten Zugang zu Beethoven bekommen.
Die heutige Stunde:

Anknüpfend an diese vorangegangene, geht es in der heutigen 2. Stunde vor allem um ein Persönlichkeitsbild Beethovens. Durch die Kombination von Bildbetrachtung, Hörbeispielen, Quellenarbeit und knapper Analyse sollen die Schüler erfahren, wie sich die Persönlichkeit eines Komponisten in seinen Werken widerspiegelt.

Detaillierte Lernziele:
LZ1
Die Schüler sollen eine erste Zuordnung zwischen den gezeigten Bildern und Hörbeispielen aus den verschiedenen Phasen des Lebens Beethovens treffen.

LZ2
Die Schüler sollen sich im Auswerten hist. Quellen üben und dabei mehr über die Charaktereigenschaften Beethovens erfahren.
LZ3
Die Schüler sollen durch eigenständige Analyse eines Notentextes Entsprechungen zwischen dem künstlerischen Ausdruck des Stückes und den Charaktereigenschaften des Menschen Beethoven entdecken.
Verlaufsplan zur 2. Stunde der Unterrichtseinheit: „Ludwig van Beethoven“
Datum: 6.12.02
1. Schulstunde

Klasse 11A
	Zeit
	Verlauf
	Soz.form
	Medien

	7:50
	Begrüßung/Einstieg (5 min)

Kurzen Überblick über die Stunde geben.
Impuls: 3 Bilder Beethovens (Kind, Erwachsener, kurz vor Tod) => „Gesichter, die das Leben schrieb“

Die Bilder wirken lassen, dann sollen Schüler ihre Eindrücke beschreiben.
	Frontal
	OHP:
Bilderfolie

((Notenfolie))

	7:55

LZ1

	Erarbeitung I (10 min)

Zu den 3 Bildern Beethovens 3 Musikstücke (in falscher Reihenfolge) hören lassen, die aus den entsprechenden Lebensphasen stammen, und diese zuordnen, und die Entscheidung begründen lassen.
	Kl.-Gespräch
	Hörbeispiele:

op. 111

Sonatine G-Dur

op. 31 Nr. 2

	8:05
	Ergebnissicherung (5 min)

Was lässt sich davon über Beethoven und seine charakterliche Entwicklung ableiten?
	Kl.-Gespräch
	

	8:10

LZ2
	Erarbeitung II (10 min)

Teilen der Klasse in 2 Hälften:

1. Gruppe: Lesen des „Heiligenstädter Testaments“ (Auszug) und bearbeiten der Aufgabe zum Text

2. Gruppe: Lesen einer Zusammenstellung verschiedener Quellen und bearbeiten der Aufgabe zum Text
	Partnerarbeit
	Arbeitsblatt

	8:20
	Ergebnissicherung (5 min)

Sammeln der Antworten an der Tafel (gruppenweise geordnet)
	Kl.-Gespräch
	Tafel

	8:25

LZ3

	Erarbeitung III (5 min)

Notenbeispiel austeilen und Aufgabe stellen:

„Analysiere das Hör- bzw. Notenbeispiel und notiere in Stichpunkten, wie die Persönlichkeit Beethovens (siehe

Quellenarbeit) seine Art zu komponieren beeinflusst?“

Nochmaliges hören des Beginns der Klaviersonate op. 111 
	Stillarbeit 


	Hörbeispiel

op. 111



	8:30
	Ergebnissicherung (5 min)

Mündliches Sammeln der Ergebnisse und fixieren der benannten Stellen auf  Folie mit Notentext.
	Kl.-Gespräch
	OHP:

Notenfolie (op.111)

	8:35
	Ende
	
	

	
	Puffer (5 min)

Vorlesen einiger Anekdoten zu Beethoven
	frontal
	


